
Schritte der Eigentumsübertragung: Ein umfassender Leitfaden

Einführung
Die Eigentumsübertragung ist der rechtliche Prozess der Übertragung des Eigentums an
einer Immobilie von einer Person auf eine andere. Egal, ob Sie eine Immobilie kaufen oder
verkaufen, das Verständnis der Schritte der Eigentumsübertragung kann Ihnen helfen, den
Prozess reibungslos zu meistern und potenzielle Fallstricke zu vermeiden. Dieser
umfassende Leitfaden beschreibt die wichtigsten Phasen der Eigentumsübertragung und
bietet sowohl Käufern als auch Verkäufern einen klaren Fahrplan.

1. Vorbereitung auf die Eigentumsübertragung
a. Auswahl eines Eigentumsvermittlers oder Anwalts

■ Der erste Schritt im Eigentumsübertragungsprozess ist die Auswahl
eines zugelassenen Eigentumsvermittlers oder Anwalts. Dieser
Rechtsexperte kümmert sich um den gesamten Papierkram, führt die
erforderlichen Recherchen durch und stellt sicher, dass die
Transaktion den gesetzlichen Anforderungen entspricht.

■ Wichtige Überlegungen:
● Erfahrung mit Immobilientransaktionen
● Transparente Gebührenstruktur
● Gute Kommunikationsfähigkeiten und Kundenbewertungen

b. Erste Anweisungen
■ Sobald Sie einen Eigentumsvermittler beauftragt haben, geben Sie

ihm erste Anweisungen. Für Käufer umfassen diese Angaben zur
Immobilie, zur Hypothek (falls zutreffend) und etwaige besondere
Anforderungen. Verkäufer stellen Informationen über die zu
verkaufende Immobilie zur Verfügung, einschließlich bestehender
Hypotheken oder offener Rechtsfragen.

■ Erforderliche Unterlagen:
● Identitätsnachweis (Reisepass, Führerschein)
● Adressnachweis (Stromrechnung, Kontoauszug)
● Grundsätzliche Hypothekenvereinbarung (für Käufer)

2. Ausarbeitung und Überprüfung von Verträgen
a. Der Notar des Verkäufers erstellt den Vertragsentwurf

■ Der Notar des Verkäufers erstellt einen Vertragsentwurf, in dem die
Verkaufsbedingungen aufgeführt sind, einschließlich Kaufpreis,
Immobiliendetails und aller Bedingungen, die erfüllt werden müssen,
bevor der Verkauf durchgeführt werden kann.
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■ Vertragsdetails:
● Adresse und Beschreibung der Immobilie
● Verkaufspreis
● Im Verkauf enthaltene Einrichtungsgegenstände
● Angestrebter Fertigstellungstermin

b. Der Notar des Käufers überprüft den Vertrag
■ Der Notar des Käufers überprüft den Vertragsentwurf und stellt

möglicherweise Fragen zur Immobilie. Diese Fragen können sich auf
Grundstücksgrenzen, Wegerechte, Baugenehmigungen oder andere
Fragen beziehen, die die Entscheidung des Käufers beeinflussen
könnten.

■ Häufige Anfragen:
● Grundstücksgrenzen und Zugangsrechte
● Baugenehmigungen und Bauvorschriften
● Umweltbelange, wie z. B. Hochwasserrisiko

3. Durchführen von Recherchen und Anfragen
a. Immobilienrecherchen

■ Der Notarvertreter des Käufers führt eine Reihe von Recherchen
durch, um rechtliche oder umweltbezogene Probleme aufzudecken,
die die Immobilie betreffen könnten. Diese Recherchen liefern
wichtige Informationen, die sich auf den Kauf auswirken können.

■ Sucharten:
● Suche bei lokalen Behörden: Zeigt Baugenehmigungen,

Straßenpläne und andere lokale Angelegenheiten an.
● Grundbuchrecherche: Bestätigt den Eigentumstitel der

Immobilie und alle bestehenden Gebühren oder
Beschränkungen.

● Umweltrecherche: Identifiziert potenzielle Risiken wie
Überschwemmungen, kontaminiertes Land oder
Bodensenkungen.

b. Beantworten von Anfragen
■ Nachdem der Notarvertreter des Käufers Antworten auf Anfragen

und Suchergebnisse erhalten hat, teilt er dem Käufer alle Bedenken
mit. Wenn es Probleme gibt, die gelöst werden müssen, werden diese
vor dem Fortfahren mit dem Notarvertreter des Verkäufers
besprochen.

■ Häufige Probleme:
● Ungeklärte Baugenehmigungen
● Diskrepanzen bei Grundstücksgrenzen
● Offene Nebenkosten oder Servicegebühren
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4. Abschluss des Verkaufs
a. Hypothekenangebot und Gutachten (für Käufer)

■ Wenn der Käufer eine Hypothek aufnimmt, verlangt der Kreditgeber
ein Immobiliengutachten, um den Wert und Zustand der Immobilie zu
ermitteln. Sobald das Hypothekenangebot bestätigt ist, überprüft der
Notar des Käufers die Bedingungen.

■ Gutachtenarten:
● Wertgutachten: Wird vom Kreditgeber verlangt, um den Wert

der Immobilie zu bestätigen.
● Hauskäuferbericht: Bewertet den Zustand der Immobilie und

hebt alle größeren Mängel hervor.
● Vollständiges Baugutachten: Ein umfassendes Gutachten,

das für ältere oder ungewöhnliche Immobilien geeignet ist.
b. Austausch der Verträge

■ Sobald alle Fragen geklärt sind, wird der Vertrag abgeschlossen.
Sowohl Käufer als auch Verkäufer unterzeichnen den Vertrag und die
Verträge werden ausgetauscht. Zu diesem Zeitpunkt wird der Verkauf
rechtsverbindlich und der Käufer zahlt eine Anzahlung
(normalerweise 10 % des Kaufpreises).

■ Wichtige Schritte:
● Verträge unterzeichnen und austauschen
● Anzahlung leisten
● Abschlusstermin vereinbaren

c. Abschluss
■ Am vereinbarten Abschlusstermin wird der Restbetrag des

Kaufpreises vom Notar des Käufers an den Notar des Verkäufers
überwiesen. Der Eigentumstitel der Immobilie wird auf den Käufer
übertragen und die Schlüssel werden übergeben.

■ Letzte Schritte:
● Geldüberweisung
● Eigentumsübertragung im Grundbuchamt
● Schlüssel- und Immobilienübergabe

5. Aufgaben nach Abschluss
a. Registrierung der Immobilie

■ Der Notar des Käufers wird die Immobilie im Namen des Käufers im
Grundbuchamt registrieren. Dieser Schritt ist entscheidend, da er
sicherstellt, dass der Käufer der rechtmäßige Eigentümer der
Immobilie ist.

■ Erforderliche Dokumente:
● Unterschriebene Übertragungsurkunde
● Zahlungsbeleg für die Stempelsteuer
● Antragsformular für das Grundbuchamt
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b. Zahlung der Stempelsteuer
■ Bei den meisten Immobilientransaktionen ist die Stempelsteuer

(SDLT) zu entrichten. Der Notar des Käufers berechnet den fälligen
Betrag, füllt die erforderlichen Formulare aus und zahlt die Steuer im
Namen des Käufers.

■ Stempelsteuersätze:
■ Variieren je nach Immobilienwert und je nachdem, ob der Käufer zum

ersten Mal kauft oder eine weitere Immobilie erwirbt.
c. Benachrichtigung über Abschluss

■ Der Notar des Käufers benachrichtigt die relevanten Parteien, wie
den Hypothekengeber und die lokalen Behörden, dass die
Transaktion abgeschlossen ist. Der Notar des Verkäufers begleicht
alle ausstehenden Gebühren, wie z. B. Maklergebühren.

6. Häufige Herausforderungen im Eigentumsübertragungsprozess
a. Verzögerungen im Prozess

■ Verzögerungen können aufgrund von Problemen wie unvollständiger
Dokumentation, langsamen Antworten von Dritten oder
Rechtsstreitigkeiten auftreten. Eine effektive Kommunikation
zwischen allen Parteien kann dazu beitragen, Verzögerungen zu
minimieren.

b. Streitigkeiten und rechtliche Probleme
■ Streitigkeiten können über Grundstücksgrenzen,

Vertragsbedingungen oder nicht offengelegte Probleme mit der
Immobilie auftreten. Ein erfahrener Notar kann helfen, diese
Streitigkeiten zu lösen und die Transaktion auf Kurs zu halten.

c. Finanzierungsprobleme
■ Probleme bei der Sicherung einer Hypothek oder Verzögerungen bei

der Überweisung von Geldern können den Prozess der
Eigentumsübertragung erschweren. Es ist wichtig, dass Käufer ihre
Finanzen in Ordnung haben, bevor sie mit dem Prozess der
Eigentumsübertragung beginnen.

Fazit
Die Eigentumsübertragung ist ein entscheidender Teil jeder Immobilientransaktion und
stellt sicher, dass der Eigentumsübergang legal und bindend ist. Durch das Verständnis
der Schritte des Eigentumsübertragungsprozesses können Käufer und Verkäufer besser
darauf vorbereitet sein, was sie erwartet und wie sie potenzielle Herausforderungen
meistern. Dieser umfassende Leitfaden bietet einen detaillierten Überblick über jeden
Schritt, von der Auswahl eines Notars bis zum Abschluss des Verkaufs, und hilft Ihnen,
eine reibungslose und erfolgreiche Immobilientransaktion durchzuführen.
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